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Seerecht nach 5. Buch HGB
§§ 476 - 905 HGB

Haftungsgrundsatz: Vermutete Verschuldenshaftung

Haftungsdauer: Ab Übernahme bis zur Auslieferung

Haftungsumfang: Güterschäden (Verlust, Beschädigung)
Verspätungsschäden

Haftungsgrenzen: 666,67 SZR je Packungseinheit bzw. 2 SZR je kg

Änderung der
Haftungsgrenzen:

Wertdeklaration

Wichtigste
Haftungsausschlüsse:

Schäden durch: Höhere Gewalt, Deckverladung, nautisches Verschulden, technisches
Verschulden, Feuer an Bord, Gefahren und Unfälle der See, Krieg, Unruhen, Verfügung
von hoher Hand, Streik, Aussperrung, Eigenheit bzw. Beschaffenheit der Ware

Mängelrügefristen: Äußerlich erkennbare Mängel: Spätestens bei beendeter Auslieferung
Nicht erkennbare Mängel: 3 Tage nach Ablieferung

Verjährung: 1 Jahr nach Ablieferung der Güter

Besonderheiten: Keine Versicherungspflicht

Verweise:  VBGL - AGB
 ADSp - AGB
 Speditionsrecht - HGB
 Frachtrecht - HGB
 Lagerrecht - HGB
 CMR (int. Abk.)
 CIM (int. Abk.)
 CMNI (int. Abk.)
 Int. Luftfahrtabkommen
 Int. Seeschifffahrtsabkommen 
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